
 

 

 

 

 

VORARLBERG
Persönliche Assistenz 
„Derzeit gibt es in Vorarlberg keine allgemeinen Förderungen unter dem Titel 
Persönliche Assistenz. Eine diesbezügliche Regelung ist in Arbeit“, ist auf dem 
Infoblatt der WKO zu lesen (Stand: 1.1.2014). 

Es gibt jedoch über 50 Menschen mit Behinderung, die Persönliche Assistenz 
in Anspruch nehmen. Die meisten davon sind Selbstzahler. 15 Personen finan-
zierten die Persönliche Assistenz über die Gutscheine für Familienentlastung. 

Über diese Gutscheine fördert das Land Vorarlberg die Persönliche Assistenz 
für Familien mit pflegebedürftigen Kindern/Jugendlichen mit Behinderung (im 
Regelfall bis zum Alter von 18 Jahren). 

Das Land Vorarlberg finanziert seit 2010 eine Servicestelle zur Koordination 
der Persönlichen Assistenz in Vorarlberg. Im Jahr 2014 wurden 14.593 
Persönliche- Assistenz-Stunden vermittelt. 

Im Frühjahr 2014 wollte Landesrat Bernhard ein Persönliches-Assistenz-
Projekt starten. Er zog das Projekt nach Kritik der Selbstbestimmt Leben 
Bewegung jedoch wieder zurück.  

Ein überarbeitetes Konzept zur PA mit Beteiligung von Reiz 
liegt im Land bereit. 

 

SEIT 2010 
 

RECHTSANSPRUCH nein 
 

ZUGANG beschränkt 
 

RICHTLINIEN ZUR 
GEWÄHRUNG 

k.A. 
 

SELBSTBEHALT  
10 % vom Wert der 
Assistenzleistung 

 
HÖHE FÖRDERUNG 

Sachleistung in Form von 
Gutscheinen 

 
KOSTEN LAND 

ca. 200.000,- Euro 
 

KUNDINNEN 55 
 

ASSISTENTINNEN 87 
 

ANSUCHEN UND 
BEWILLIGUNG 

Amt der Vbg. Landesregierung 
Abt. IVa 

 
ANBIETER/DIENSTLEISTER 

Reiz – Persönliche Assistenz 

 

KOSTEN PRO KOPF 
0,044 € im Monat 

 
ANTEIL VOM SOZIALBUDGET 

(305 MIO) 
0,07 % 

 
Daten: Jahr 2014 

 

      

EW: 378.592  PflegegeldbezieherInnen: 16.922; (= 4,47 %) 
   Anteil BezieherInnen PA: 0,33 % 
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